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Vorwort 

Vorliegender Band basiert überwiegend auf Referaten, die im Rahmen der inter-
nationalen Arbeitstagung zum Thema „’Altes neu gedacht’: Rückgriff auf 
Traditionelles als Form von Innovation bei musikalischen Gegenwartskulturen” 
gehalten wurden. Die Tagung fand vom 03. bis 06.10.2012 an der Katholischen 
Akademie Stapelfeld in Cloppenburg statt. Ausgerichtet wurde sie erneut von 
der Kommission zur Erforschung musikalischer Volkskulturen in der Deutschen 
Gesellschaft für Volkskunde e. V. gemeinsam mit dem Institut für Europäische 
Musikethnologie an der Universität zu Köln.  
Das Erscheinen dieses Bandes fällt in das 50-jährige Jubiliäumsjahr des Instituts 
für Europäische Musikethnologie bzw. ehemals (bis 2010) Institut für 
Musikalische Volkskunde.  Die Aufsätze werden eingeleitet durch eine von den 
Herausgebern neu verfasste Einführung in das damalige Tagungsthema. 
Versucht wurde hierbei, die Vielschichtigkeit der höchst komplexen Thematik 
und ihrer Bedeutung in Raum und Zeit anzudeuten, nicht jedoch abzuhandeln. 
Die Autoren dieses Sammelbandes wiederum nähern sich dem Thema Altes neu 
gedacht aus unterschiedlichen Perspektiven in Abhängigkeit von ihren For-
schungsinteressen und -aktivitäten. In den verschiedenen Aufsätzen liegt der 
Fokus einerseits auf Deutschland. Doch richtet sich der Blick auch ins nahe und 
ferne Ausland, nämlich Belarus, Griechenland, Argentinien und Südafrika. Das 
musikalische Spektrum umfasst diverse Bereiche von sogenannter Artifizieller 
Musik, traditioneller oder nicht-traditioneller Volksmusik über Punk, Rock bis 
zu Heavy Metal.  
Wir glauben, dass diese Thematik bzw. Fragestellung die Möglichkeit bietet, 
Musik als universale Erscheinungsform unter anderen Blickwinkeln zu sehen. 
Geradezu als Sinnbild, dass in der Musik Altes stets neu gedacht wird und 
wurde, diente uns als Titelbild das südafrikanische Instrument Ikatari: Ein alter 
Ölkanister, sogenannter Zivilisationsmüll, wird hier neu gedacht, dient als 
Klangkörper für ein Saiteninstrument (einen Musikbogen), der gewissermaßen 
traditionell, aber gleichzeitig auch modern ist und auf dem, nicht zuletzt, neu 
gedachte Musik und Lieder gespielt werden (siehe den Beitrag Bleibingers in 
diesem Band). Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Autoren des Bands sowie 
dem Shaker-Verlag.  
Klaus Näumann             Gisela Probst-Effah 
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